
BUNDESGERICHTSHOF

XX ZB 348/79 B E S C H L U S S

in der Entschädlgungzaache

tfataescha
Str* 18« r©l-Avlvt Israel«

Klägerin und Beechverdeiührerin« 
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Der IX« Zivilsenat das Bundesgerichtshofs hat am 
25« November I960 durch den Vorsitzenden Richter Hai und 
die Richter Zorn« Rorteann, J>r* Lang und Ir« Jähnke

beschlossen!

Die Beschwerde der Klägerin gegen die Richte 
Zulassung der Revision in Urteil des 7« Zi­
vilsenats - Entschädigungsaenats - des Ober- 
landesgcrichte Koblens voa 25« April 1979 
wird zurUckgewiesen«
Die außergerichtlichen Kosten des Beschverde­
verfahrens trägt die Klägerin«

g_r (Lu d..«
Die gesetzlichen Voraussetzungen für die Zulassung der 

Revision nach § 219 Abs« 2 SEQ liegen nicht vor«

Das Berufungeurtell beruht auf der den fetrichter vor­
behaltenen Würdigung des Vortrags der Parteien und der er­
hobenen Bevels*« Es hält sich in Rahnen der Rechtsprechung 
des Bimdesgerlohtshefs und wirft keine Rechtsfrage von grund­
sätzlicher Bedeutung auf« Rechtlich unbedenklich hat das Be­
rufungsgericht es als nicht wahrscheinlich angesehen» daß 
sich die Klägerin» die gegenüber israelischen Behörden sehr- 
fach Ungarisch als ihre Muttersprache angegeben hat» ln Ihren 
nterahous Überwiegend der deutschen Sprache bedient hat«

Mai Zorn


